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Sicher haben Sie es schon bemerkt: 
Unsere Hauszeitschrift AKTUELL er-
scheint in einem feurig neuen Kleid. 

In den 15 Jahren hat sich die I.C.E. AG 
stetig zum Komplettanbieter für Dienst-
leistungen für Abfall- und Biomassever-
brennungsanlagen weiterentwickelt. 
Heute bietet sie einzigartig in den Berei-
chen Beratung, Planung, System-Enginee-
ring bis zu Lieferungen einzelner Systeme 
als Generalunternehmer alles, was für den 
Weiterbetrieb der Feuerungsanlagen nötig 
ist. Speziell ist hier die Erweiterung unseres 

Know-hows auf Biomasse-Feuerungsanla-
gen mit verschiedensten Brennstoff quali-
täten zu erwähnen. Auch haben die Mit-
arbeiter der I.C.E. AG langjährige Erfahrung 
mit Technologien verschiedener Hersteller 
und Systemen. So auch mit Rost-, Walzen- 
oder Wirbelschichtfeuerungen.

Ebenfalls haben wir unsere Prospekte ent-
sprechend dem erweiterten Know-how 
neu überarbeitet. Gerne senden wir Ih-
nen bei Bedarf Exemplare zu. Haben Sie 
unseren neuen Internet-Auftritt schon ge-
sehen? Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Neu und frisch: Die neuen Werbemittel der I.C.E. AG



Zonen unterteilt und regelmässig im 
Folgebetrieb online abgetastet. 

Die Steuerungen mit Steuer- und Aus-
wertrechner befi nden sich in je einem 
eigenen Steuerschrank. Die Verbindung 
zwischen dem errechneten Brandherd 
aus dem thermographischen Bild der 
Löschkanone zur Ansteuerung der 
Löschkanone, wird über ein zugeord-
netes Buskabel gewährleistet. Das 
Auslösen des Brandalarms, aufgrund 
der Auswertung der Thermogramme, 
fi ndet im Steuerungs- und Auswert-
rechner der Kameras, basierend auf 
vorgegebenen Grenzwerten, statt. Zur 
effi  zienten Brandvorbeugung sendet 
die Auswerte- und Steuerzentrale die 
errechnete Position der erkannten 
Hotspots im Alarmfall direkt an die 
Löschkanone. Diese wird dann sofort 
automatisch in Position gefahren. 
 
Die mobilen Bedieneinheiten für die 
Kameras und die Löschkanone, sind 
im Kranführerstand angeordnet. Sie 
enthalten auch die Steuerschalter zum 
Verfahren der Kameras oder der Ka-
none im Brandfall. Zusätzlich sind 
alle notwendigen Eingabetools zur 
Quittierung der Alarme und zur Ein-

gabe der Parametrierung der Systeme 
sowie die Bedienung der Schaum-
mittelzumischung im Brandfall, vor-
gesehen. Zur Anzeige der Systeminfor-
mationen inkl. Kamerabild sind im 
Kranführerstand Monitore installiert. 
Im Alarmfall muss hier der Operateur 
den Alarm quittieren und die Zufuhr 
des Wassers zur Löschkanone starten.
 
Zusätzlich können über einen sepa -
raten Anzeigemonitor in der Leit-
warte alle Informationen des Systems 
eingesehen werden. Ein Refe renz-
körper im Bunker dient zur voll-
automatischen Prüfung und gege-
benenfalls zur Nachregelung der 
ther mischen Kalibrierung der Ka-
mera sowie zur Lageprüfung und 
Nachregelung der Positioniervor-
richtung, um Messfehler und damit 
auch Fehlalarme zu vermeiden. 

Das System ist vollständig auf Ausfall 
überwacht. Ausfälle werden über 
Sammelalarm an die Leitwarte ge-
meldet. Sämtliche Systemkompo-
nenten werden permanent erfasst 
und im System für die Ursachenana-
lyse nach Schadensfall archiviert und 
das Geschehen dokumentiert. 

Passive Schaum-Zumisch-StationLöschkanone im Bunker

Für die Brandprävention und Brand-
bekämpfung im Müllbunker werden 
oft Systeme bestehend aus thermo-
grafi schen Kameras mit angeschlosse-
nem Löschsystem verwendet. 

In der KVA Thurgau sind die hitzebe-
ständigen Kameras an der Bunker-
decke und die Löschkanone in einer 
neu erstellten Nische installiert.
 
Die beiden ungekühlten, umweltdicht 
gekapselten Infrarotkameras messen 
die Strahlungswärme der Mülloberfl ä-
che im Bunker und „suchen“ nach Glut-
nestern oder Brandherden. Hierzu wird 
der gesamte Bunkerbereich in einzelne 

Anzeigemonitore in der Leitwarte

Thermografi sche Brandfrüherkennung mit gekoppelter 
Löschkanone: Brandprävention in der KVA Thurgau 



In Folge der Verschärfung der LRV 
1991 wurde in der KVA Horgen ein 
Katalysator zur Reduktion der Stick-
oxide nachgerüstet. Die optimale 
Betriebstemperatur wurde damals 
mit 260 °C angenommen. Um diese 
nach den Rauchgaswäschern zu ge-
währleisten, ist die Anlage mit einem 
Gas-Gas-Wärmetauscher zur Wär-
merückgewinnung und einem Erd-
gaskanalbrenner ausgerüstet. 

Zur Optimierung des Energieverbrau-
chs wurde die Rauchgastemperatur 
in den letzten Jahren kontinuierlich auf 
230 °C abgesenkt. 

Da die Erdgaspreise in den letzten 
Jahren stetig gestiegen sind, hat der 
Betreiber entschieden, die Erdgas-
brenner durch einen Dampf-Gas-Vor-
wärmer (DaGaVo) zu ersetzen und 
Ende 2007 die Arbeit ausgeschrieben. 
Die I.C.E. AG durfte den Auftrag für die 
Umrüstung inklusive der dampf- und 
kondensatseitigen Einbindung in die 
bestehende Anlage als Generalunter-
nehmer entgegennehmen. 

Das Kernstück der neu installierten An-
lage bildet der DaGaVo der Firma Flu-
correx. Der dazu notwendige Dampf, 
mit einer Temperatur von 231 °C und 
einem Druck von 22,5 bar absolut, wird 
aus dem Dampfkessel der Ofenlinie 2 

entnommen. Mit einer minimal mög-
lichen Grädigkeit von nur 5 °C kann 
die notwendige Wiederaufwärmung 
der Rauchgase gewährleistet werden. 
Um Dampfschläge in der langen Kon-
densatrückführung zum Speisewas-
sertank zu unterbinden, wird das im 
DaGaVo anfallende Kondensat von 
ca. 230 °C entspannt. Der entste-
hende Dampf wird in den Nieder-
drucksammler und das Kondensat in 
den Speisewasserbehälter geleitet. 
Dabei musste besonders auf die kom-
plexe Leitungsführung und Zugäng-
lichkeit im Bereich der bestehenden 
Installationen beim Speisewasserbe-
hälter geachtet werden.

Im Spätsommer 2008 wurde die 
Rauchgaswiederaufwärmung vor der 
DeNOx Anlage erfolgreich von Erd-
gas auf Dampf umgestellt. 

Die I.C.E. AG war als Generalunter-
nehmer für die Auslegung, die Ko - 
ordination sowie für Lieferung und 
Montage des DaGaVo, der Dampf- und 
Kondensatleitungen inkl. Armaturen, 
den Anpassungen am Rauchgas-
kanal und das Versetzen des Gas- 
 brenners verantwortlich.

Die Umbauarbeiten konnten innerhalb 
des zweiwöchigen Revisionsstillstan-
des durchgeführt werden.

KVA Horgen: DaGaVo vor SCR-Katalysator 

Der neue DaGaVo in der KVA Horgen Dampf- und kondensatseitige Einbindung in die  bestehende Anlage
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AVA Augsburg
Müllverpackung als Dienstleister

EBARA Corp. Zürich
IB Unterstützung Wirbelschichtan-
lage Bazenheid

ZAB Bazenheid 
Montageendkontrolle der neuen 
Wirbelschichtlinie 4

EnBW Stuttgart Münster
Sanierungskonzept / Wärme-
technische Nachrechnung K26

KVA Thurgau 
Machbarkeitsstudie betreff end 
Trockenentschlackung

SATOM Monthey
Engineering und Ausführung 
4. Lage Katalysator 

SVA Winterthur
Ausschreibung und Begleitung der 
Ausführung des Ersatzes E-Filter

MVV Mannheim
Lieferung Rauchgasverbindungska-
nal mit Klappen und Integration in 
bestehende Anlage

MKW Weissenhorn
Machbarkeitsstudie zu Fernwärme-
auskopplung

MWEH Bermuda
Werterhaltungs- und Sanierungs-
konzept Linie 1 & 2

MWEH Bermuda
Müllverpackung auf Mietbasis

MHKW Ulm
Umbau Kesselentaschung Linie 2 

AWB Weissenhorn 
Ausschreibung Sanierung Kessel 2

Aktuelle Aufträge

Am Samstag, 5. Juli 2008 war es soweit. 
Auf der Terrasse des KKL Luzern, er-
wartete das I.C.E. AG-Team die Gäste 
bei strahlendem Sonnenschein zum 
Apéro. Die anschliessende Besichti-
gung und Führung durch das vom 
französischen Architekten Jean Nouvel 
entworfene KKL (Kultur- und Kongress-
zentrum Luzern) beeindruckte sehr. 
Das Abendessen wurde im Terrassen-
saal – einem aussergewöhnlichen 
Ort mit aussergewöhnlichen Pers-
pektiven – serviert. Zur Krönung der 
15-jährigen Jubiläumsfeier durfte ein 

klassisches Konzert des Londoner Sym-
phonie Orchesters im berühmten 
Konzertsaal genossen werden. Bei 
einem Schlummertrunk im Terrassen-
saal klang die gelungene Jubiläums-
feier stilvoll aus. 

An dieser Stelle bedanken wir uns, liebe 
Kunden,  für Ihr Vertrauen, das Sie 
uns in den ersten 15 Jahren entgegen-
gebracht haben und freuen uns, auch 
in Zukunft mit vollstem Elan und Ein-
satz in Ihren Diensten stehen zu dür-
fen. Ihr I.C.E. AG-Team

Jubiläumsfeier – 15 Jahre I.C.E. AG Neue Mitarbeiterin

Seit August 07 
befi ndet sich 
Michèle Dudli 
bei uns in der 
Ausbildung  zur 
kaufmännischen  
Angestellten im 
E-Profi l. Bereits 
nach kurzer Zeit 

hat sie sich gut in unserem Team ein-
gelebt. Momentan steht Michèle 
im zweiten Lehrjahr. Ab dem dritten 
Lehrjahr wird ihr eine weitere Ler-
nende zur Seite stehen. Wir wün-
schen Michèle eine spannende, fröh-
liche und lehrreiche Ausbildungszeit. 

Austritt
Herr Willi Rüttimann ist per 30. 11. 08 
aus unserem Unternehmen ausge-
treten. Wir danken Herrn Rüttimann 
für seinen Einsatz in unserer Firma 
und wünschen Ihm für seine Zukunft 
alles Gute. 


